
der Geiſtliche, der Eln Stipendium annimmt, muß das mit dem Bewußt⸗
ſein tun, dem Geber gegenüber aAmt enne beſtimmte Ver  0  ng U
übernehmen. Als dem erwähnten Geiſtlichen der Hundertmarkſchein In
die Hand edrückt wurde hielt EL das für elne oble Vergütung der
reiſekoſten und 0 nicht geringſten daran, mit dieſer Annahme

Verpflichtung auf eſen von ſſen auferlegt bekommen 0
ſpäter ſein Gaſtgeber geäußert der Fleſter mogée für die überreichli
bemeſſene Reiſeentſchädigung ſoundſoviel ſſen eſen, dann hätte
der 4 C5 jedenfalls zugeſag ber das 9e chah auch nicht Als EL die
dann brieflich erwähnten Meſſen 16 (es hieß I‚N Lie aus drücklich, die
Meſſen möchten „zuſammen“ Allerheiligen und Allerſeelen geleſen
werden was eine größere Zahl 10 durchaus ausſchließt!), übernahm der
rieſter dieſen Auftrag Creits nicht als ſtrenge Gerechtigkeitspflicht
ondern Gefühl der Dankharkei Die etwa Tage nachher erfolgte
Forderung von zehn Meſſen kann aber nicht mehr als ſtrenge er
tung für das gegebene Geſchenk 12  2 werden

Aſchaffenburg Dir Praxmarer
XI (Zelebration nach mpfang der Kommunion.)

geriu emn Pfarrer, ird der Mitterna 3 Kranken der
nach den Sterbeſakramenten verlangt gerufen Er beeilt ſich mit dem
Viatikum und dem eiligen Oel ʒum nicht ſpät kommen Als
aber das au des anken etritt grei erſelbe ereits N die Züge,
ſo daß ES unmögli iſt ihm die E  e Wegzehrung 3u reichen Eben hat
Rogerius noch Zeit mit der kurzen Formel ihm die heilige Oelung 3
erteilen als derſelbe auch Sbald den el aufgi Rogerius findet ES
er der Nacht mit dem Allerheiligſten die 1 zurückzukehren
Er umiert er ſelbſt die heilige Hoſtie, die für den Sterbenden Eſtimm
Dar entläßt beim Sterbehauſe den Verſehboten und ehr allein ſeine
ohnung zurück Da EL durch die Umption der heiligen 0 das
jejunlum nicht verletzt hat, 0 der rühe 5  Ar gewohnten Stunde
die heilige Meſſe Es rag ſich

Wann darf CEin rieſter außer der eiligen E Elne nicht für
die Elgene Hommunionkonſekrierte 0 konſumieren?

Wann darf Eln rieſter ſich ſelbſt kommunizieren?
Darf Ein rieſter nach mpfang der eiligen KHommunion noch

heilige Meſſe leſen?
Ad Nach Can 806 darf der vrieſter, abgeſehen von Weil

nachten und Allerſeelen ohne päpſtliches ndult oder Clne vom Ordi—
HRarlus 106i erhaltene V  ma nicht mehr als einmal Tage zele
brieren Can 857 Eſtimm „Nemini liceat Sanctissimam Hucharistiam

9Ul eadem die aln receperit 11181 Casibus de Uibus
Cal 858 1* Oſe. geſagt ird „Qui media unocte

naturale N0OI servaverit, nequit a0 Sanctissimam Hucharistiam admitti,
1181 morti; Urgeat periculum, aut necessitas impediendi irreverentiam
1II Sacramentum.“



Nach can. 857 iſt es alſo dem Prieſter nich erlaubt, an dem
ſelben Tage zweimal die heilige Euſchariſtie, ſei ES innerhalboder ſei es außerhalb der eiligen 3 mpfangen,
außer den Im Gd.  — 58, aufgeführten Fällen, auch EL naturaliterjejunus iſt

Die necessitas impediendi irreverentiam IN Sacramentum iſt, wie
Suarez disput. LXVIII, Sect VI, 7 ogl disput. LXIX, Sect 1  7ſagt, dann vorhanden: „Si OGEurra extrinseca Nnecessitas COU-
gumendi Sacramentum, TOPter Vitandam gravem aliquam irreveren-
tiam eſus, Ut, S.; quia igne COomburendum est, aut quia deveniet
in Mmanus haereticorum, Vel infidelium, quibus injuriose tractabitur,
aut propter aliam similem Causam.“ Er begründet ES mit dem Satze:„Quod Topter reverentiam Sacramenti introduetum 681, 0OIN debere
COntra reverentiam Sacramento debitam obligare.“ me 68—
Sitas konnte ogeriu nicht orſchützen. Er durfte aher, — EL nachhernoch zelebrieren wollte, die konſekrierte artike nicht ſelbſt konſumieren.

Ad Bezüglich des modus Communieandi ſagt das OnC. Trid
(Sess. XIII Cp „In Sacramentali anutem sumptione semper II
Heclesia IIiOS kuit, U laici Sacerdotibus Communionem acciperent;Sacerdotes autem Celebrantes 86 IpS08 COmmunicarent: qui mos,
amquam traditione 09iten descendens, jure merito retineri
debet.“

Da das Concilium dem rieſter nuLr dann geſtattet, ſich ſelbſt 3kommunizieren, Eenn zelebriert, E muß Er, EL nicht elebriert, die Kommunion Wus der an eines anderen
ein ſolcher da iſt

Prieſters empfangen,
Diesbezüglich ſagt (nedit XIV (de Sacrif Miss., Iib III. capI. 10) „Docet VIVIius, Sacerdotem qui Celebrare 0 I

bpossit, 81 nullus alius Sacerdos Sit, JUul Hucharistiam II1 exhibeat,
8u1s manibus Communicare, dummodo absit scandalum,

6 praecipua Uaedam rati0o Sit, quamobrem Sacramentum
pereipiat. Idem docent Gonet tom de D disp . 19, CTI
Ctus, de Sacram. Huchar decis. 19, OOn Iib II de Sacramentis
COntrov de Euchar 156 Ii SEꝗ.; Cardin de Ugo, de Sacram.
Huchar disp. Sect 5 28 t Seg., UD˙ 35 inter justas
Caus a8 ponit etiam, 81 In Solemni aliqua Festivitate Carea

Hucharistia; et Consentit QMartus, 20 Ubr Miss Dal II, tit . Secet
III  — dub 1*

Derſelben Meinung ſind auch der heilige ons (Aib VI, 238,der ſich auf Croix, Suarez und andere beruft), Sabietti, 686, 59,Lehmkuhl, tom II, 136, 20 1 „Marce, tOm II, 1534, Noldin,de Sacramentis 124, und Prümmer, tom III. 218, E  E alle
mit dem heiligen ons agen, daß C6 auch devotionis Causaà rlaubt
ſei aher ſetz voraus, daß der rieſter ſelbſt nicht zele⸗hbrieren önne.



.— —

Rogerius var nich verhinder U zelebrieren E hatte vielmehr die
Abſicht der Frühe die eilige Meſſe 3u leſen Er war aher nicht be
rechtigt ich elbſt U kommunizieren Auch hatte bei der Sumption
der artikel nicht die ſicht devotionis CauuSa kommunizieren
ondern 6ommoditatis CQUSd das Allerheiligſte nich 3ul
11 rKuru  ragen 3u müſſen

AGd dem Gutachten des Referenten der CCI auth
VOI 1 Pd, 239) über die  7Frage: bb Eln Kaplan, der die (Eeſſ
bei den örten 5⁷

0

18 guoque pécecatoribus“ ötzli geſtorbenen
Prieſters vollendete, nachher, eRr die AabIut!i unterlaſſen, erlaubter
weiſe noch zelebrieren könne eCT Dee 1823, 2630, Carpen.),
wird aus geführt 43ꝗ 2 7 Heclesiae mstituto Cuilibet SaCerdoti datum 8
III die Dominieae Nativitatis tel Sacrum facere The Et ACrae

Liturgiae Cultores quaerunt An 16ceat Sacerdot! COMMUUnICare
CXTTa Sacritieium, SIVG DeT SIVOG Om-ll0 IMoOre laico PeL
manuns aAlterius Sacerdotis E Semel Veil 518 ante Vel postena
Clebrare Missam? OInnES IIIISONn VOGG COnCIUdU licere

II0O 20 simplieiter COommunticandum ter 1II Natali IDomini
Eultas ðUre 1 Consuetudine CO0nceditur 86 Solum Concçeditur
Hace die ter Celebrare A Der COnsequens ter Intra Sacrifieium 20
IIIud Videlicet Consummandum t mullo modo CEXTtTaàa 1Hud II
Car'e 81 Celebraverit Vol Céelebrare VOluerit Ita Juintadvenas III Singul
tom radC de Huch ingul 9 GCardin de Lugo de Huchal
disp 95.65 8SeS 1 43 Frane de Lugo de Sacram Ii5 de OUCN
C&D quaest 1 46 Diana (dit C60rd 10m II 110 96
§ 3 61 01 III rac Reg 54 811 Vasquez quaest 80 art XI
disp 214 1I fine Merati tOm Dart tit III 15
apud Croix 113 VI part Ide Saꝗacrif Miss quaest 3 88 242

Beleg ird erwähnt daß der Kardinal der als Diakon der feier
lichen Meſſe QAus der Han des Papſtes Weihnachten kommuniziert

E Prieſter Iſt weder vorher noch nachher 3wei oder emne Meſſ
zelebrieren darf gilt von anderen KHardinälen Kanonikern die
als Diakone us der Han des Papſtes die Kommunion empfangen
auch Enn ſie Lieſte ſind „Cur autem 112⁷ Juia Statim A0 Sacerdos

1ai60 ni als zelebrierender Prieſter) COommunicavit
amplius 11 potest privilegio 6G016ES80 atione Sacerikficeii 1101II ration.
Communionis.“

Dadurch, daß Rogerius der Nacht, auch unerlaubterweiſe,
ſich ſelbſt kommunizierte, hat EU auf ſein Recht, als Tieſter 3u zelebrieren,
verzichtet Wäre EL dagegen auf dem ege zur Kirche von Strolchen
angefallen worden und er dann die heilige Hoſtie um ſie vor der
Verunehrung ſchützen umiert ——5 EU wohl der rühe zele
brieren dürfen a man annehmen darf, daß CEU ſelbſt nicht ver

＋

E
iſt Nachteil 3 erleiden deshalb weil EL da Allerheiligſte vor der
Verunehrung bewahrt hat

Seckan Petri D5i1


